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U^grffti fi u fe

verheiratet war und, wie sie behauptet,
keine Ahnung gehabt hat, dass ihr
Ehegemahl wie im Spital festgestellt
worden war eine Frau war. Ob das

einem Manne wohl auch passieren
würde, natürlich umgekehrt? Der Fall
fordert aber immerhin zum Nachdenken
heraus. Im Nationalrat hat Herr Op-
precht vor einiger Zeit verlangt, die
Frau müsse auch ihren Mann stellen.
Nun, in diesem englischen Ehemann hat

er unzweifelhaft einen tüchtigen Vertreter

seiner Theorie gefunden. Der
beweist auch, dass Herr Opprecht mit seiner

weiteren Behauptung, «die Frauen
wollten sich befreien und stünden vor
der Türe des Männerstaates, den sie

umgestalten wollten», den Tatsachen
nachhinkt. Welch besseren Beweis für
die bereits vollzogene Umgestaltung des
Männerstaates gibt es, als den weiblichen

husband? Und so gehört es denn
meiner Ueberzeugung nach auch keineswegs

zu den Unmöglichkeiten, dass Frl.
Pfarrer Gutknecht, die unlängst an einer
Frauentagung den «Festgottesdienst»
hielt, eines Tages ein wirklicher Pfarrer
wird. Und zwar ohne Frauenstimmrecht.

Das wären nun aber scheinbar
Beweise gegen die Behauptung vom be¬

vorstehenden Niedergang der Frau. Ich

sage scheinbar. Denn in Wirklichkeit
steigt die Frau nach ihrem eigenen
Bekenntnis (siehe Klara K....t) wenn
sie sich dem Manne gleichstellen will

hernieder, nachdem doch der
Mann tief unter ihr steht. Es ist also

durchaus keine Sophisterei, wenn ich

behaupte, dass jeder Aufstieg der Frau
in dieser Richtung einen Niedergang
bedeutet. Und dass sie den so heiss
anstrebt, spricht am meisten gegen sie,

weil ihr die Erkenntnis nicht fehlt.
Lothario.

In der Aufregung
«Franz, wenn ich einmal nicht mehr

bin, dann wirst du erst merken, was
du verloren hast. Aber den Gefallen tue
ich dir noch lange nichtls geve

*
«Ihre Tochter hat aber viele Bewunderer.»

«Oh, die kann einmal ihre
Fenstervorhänge an ihren Verlobungsringen

aufhängen».
*

Splitter
Eigner Herd ist Goldes wert wenn

nicht d'rauf gekocht wird! Beye

Anna Riemer

Sie werden immer reifer", hat der Professor gesagt.
Meinte er mich oder die Früchte?

Ganz Europa
fUr Sie für Franken

14.50
bis Fr. 80. Monatsmiete, die Sie Iür
eine erstklassige Radioanlage 12

Monate lang auslegen, um sie dann als
Eigentum zu übernehmen. Warum sich
den Kopf zerbrechen, wie eine gute
Radioanlage angeschallt werden kann!
Radioapparate sind heute kein Luxus
mehr, sondern selbstverständliche Bil-
dungs- und Unterhaltungsmittel iür die
ganze Familie. Radio sollte in keinem
Hause fehlen, am wenigsten dort, wo
Kinder sind.

Radio-Wanner Winterthur
Stadthausstraße 85 - Telefon 2329

bietet Ihnen mit seinem Mietsystem die
Möglichkeit, selbst teure Anlagen
bekannter Marken anzuschaffen. Zögern
Sie nicht, ibm sofort zu schreiben.

mm
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GRATIS
bis 1. März
erhalten
neueintretende
Abonnenten
den
Nebelspalter

ist zu erlangen durch unsere
Spezial- Crème Dara
-Merveilleuse, welche zurückgebliebene

od. entschwundene
Büsten entwickelt,
wiederherstellt, vergrößert. Sie
gibt der Frauenbüste eine
graziöse Fülle und die
frühere elastische Festigkeit.
Ganz unschädlich. Absolute
Diskretion. Versand mit
Gebrauchsanweisung gegen
Nachnahme. Preis Fr. 6 -

Casa Dara, 430 Rive, Genf.

2Had)en 3frre Syaatt
3rmen Sorge?

Oerenben Sie ctrrrouenfocn
baf berfi&mte

ÜXebtert taufenb Iobenbfte 2tner;
tennungen unb 9îad)beft. 5n ärjtl.
Stitauä). (8re6e SIüfa>e gr. 3.75,
'Btrfcnbiitl=Sr>amt)on, be:

Bcfte, 30 CtS. SBirfenölut*
etème aegen trotten, ^aarboben.
Sole Sr" 3 u. 5. 3n Kos:
treten, Progerien, <5otffeurgefd)äf.-

ten

ttunenftäuterjcntrale am
©«. (Sottbart), ftaibo.
Bedangen Sie »trtenblUt.

die beliebteste

Hautcreme
überall erhältlich.

Verlangen Sie unsere
illustrierte Liste über

jjjhygien.
«Artikel
Stella-Export, Genf
Rue Thalberg 4

Fort mit Witt
Beinverkürzung

ausgeglichen, Gang
elastisch,
bequem und
leicht, jeder
Ladenstiefel,
auch
Halbschuh

verwendbar. Gratisbroschüre Nr. 9

senden Extension" Frankfurt
a. M. Eschersheim. Zweigniederlassung

ZUrich, Mainaustraße 32.
Wir warnen vor Nachahmungen.

g Fachärztliche Leitung.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den «Nebelspalter» Bezug! NEBELSPALTER 1930 Nr. 7

9

verkeirstet war unà, wie sie beksuptet,
keine ^.knung geksbt kat, class inr Pke-

gemskl wie im 8pitsl kestgestelit
woràen war sins prau war. Ob clss

einem /vienne wobl suck passieren
würcle, nstürlick umgekekrt? Oer pall
korclert aber immerbin Tum blsckàenksn
kersus. Im IVstionsIrst bat kkerr Op-

precbt vor einiger ?eit verlsngt, clie

prau müsss sucb ibrsn lvlsnn stellen,
lXun, in cliesem sngliscben pbemsnn bst

er unTweikelkskt einen tücbtigen Vsrtre-
ter seiner Ibeorie gekunclen, Oer be-
weist sucb, àass klerr Opprecbt mit sei-

ner weiteren p-ebauptung, «àie prsuen
wollten sicb bekreien unà stûnàen vor
àer lürs àes ivlânnerstsstes, àen sis
umgestalten wollten», àen l'stsscken
nsckkinkt. Vi/elck besseren peweis kür

àie bereits voÜTogens Omgestsltung àes
lvlsnnerstsstes gibt es, aïs àen weibli-
chen busbanà? Onà so gsbört es àenn
meiner OeberTSugung nscb sucb Iceines-

wegs TU àen Onmöglickkeiten, àsss prl.
pksrrsr Outkneckt, àis unlängst sn einer
prsuentsgung àsn «pestgottesàisnst»
bielt, eines lsges ein wirklicker pksrrer
wirà, Onà Twsr obne prsuenstimmreckt.

Oss wären nun sber scbeinbsr Le-
weise gegen àie kZebsuptung vom be-

vorstebenàen Vieàsrgsng àer prsu, Icb

ssge scbeinbsr, Oenn in Xv'irklickkeit
steigt àis prsu nscb ibrsm eigenen
Bekenntnis ssieke kvlsra rv....tj wenn
sie sicb àem lvlanne gleicbstellen will

liernieàer, nacbàem àocb àer
iVlann tiek untsr ikr stekt. pz ist also

àurcbaus Iceine 8opkisterei, wenn ick
bsksupte, àass jeàer /^ukstieg àer prau
in àiessr picktung einen Vieàergsng be-

àeutet. Onà àsss sis àen so keiss sn-
strebt, sprickt sm meisten gegen sie,

weil ikr àie prkenntniz nickt keklt.
potksrio.

In cäer /^uirecrunA
«pranT, wsnn ick einmal nickt mekr

bin, àann wirst àu erst merken, wss
àu verloren kast. ^.ber àen OeksIIen tue
ick àir nock lange n!ckt!> g^ve

»

«Ikre pockter kst sber viele Lewun-
àerer.» «Ob, àie ksnn einmsl ikre
penstervorkänge sn ikren Verlobung?-
ringen sukksngen».

pigner kkerà ist Lolàes wert wenn
nickt à'rsuk gekockt wirà! keve

^nriâ kierner

8ie weräen irnrner reiter") NiZî der Professor A68iZAî.

tVleinîe si- inià oder- àie ?rûcàe?

Lür 8îê tìir r^rar»ì^«r»

bis fr. 80. IVlonstsiniete, ciie 8ie iür

nste I»nx susiexen, urn sie cll-nn als

cien Kopi ?erbrecden, vie eine gute

inedr, sonciern selbstverstäncilicke Sil-
ciunxs- uncl vnterbaltunxslnittel Iür clie

ttsuse lebien, »m veni^sten äort, vo
Kincler sincl.

kîaà-Wanner Wintertkur
8tsâtdsusstralZe 8S - relelon 2Z2?

bietet Iknen mit seinein lÄietsvstern clie
lvlöxlicdlceit, selbst teure ^nlaxen be-

8ie nicbt, ibm solort ?u scbreiden.

6^1

bis 1. Uîiriî
eibalt^v

Abonnenten
àen
^ebelsvaltei'

8pe!i»I-L!rèrne Osrs-iVler-

dliedene ocl. entscdvunciene

berstellt, verxröiZert. 8ie
xidt âer frsuenduste eine

dere eiastiscke festixkeit.

Oisicretion. Verssncl rnit
iZebraucksitNveisunc; ge^en

Lass var», 4Z0 kive, iZeni.

Machen Ihre Haare
Ihnen Sorge?

verwenden Sile vertrauensvoll
dai berühmte

Birkenblut
Mehrere tausend lobendlte
Anerkennungen und Nachdeft, Jn ärztl.
Hebrauch. Arode Wasche Ar. Z.75,
Btrkendiut-Shampon, der

Beste, za t?tS. Birkcnblut-
crèmeaegen trocken. Haardoden.
Dos- Kr Z u. S. Jn
Apotheken, Drogerien, Eolffeurgeschiis-

len

Aipeukràutcrzentrale am
Gt. Gotthard, Fatdo.
«erlangen «ie «irkenblut.

àie beliebteste

überoll erkülllicb.

Verlangen 8ie unsere
illustrierte I-iste Uder

8t«ll-i-cxpori. kvnk
ku- rkàlberx 4

.»Ii M WKW
kîeinverkUr-
lunx susze-
xlicden, Lânx

leicdt, jecler
I-scienstieiei,
sucb tialb-

«enâdsr. <Zr»tisbroscdllre tir.

lassung Rurich, lilsinsustrslls 32.
Wir vsrnen vordiacksbraunxen.

5 ssavliàritlioiis l-situng.
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